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Fraktur
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Antiqua für fremdsprachliche Elemente (hier Französisch und Italienisch) 
→Mehrschriftigkeit
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Abb. 1: Regensburg von Stadt am Hof um 1860. 
https://www.mittelbayerische.de/imgserver/_thumbnails/images/34/4660900/4660987/fb_1200x.jpg, 21.11.2020
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Abb. 2: Die Grenzen des Heiligen Römischen 
Reiches 1648 (Kunz 2008)
Abb. 2: Die Grenzen des 
Heiligen Römischen Reiches 
1648. (Kunz 2008: o. S.).
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Abb. 3: Die Grenzen des 
Heiligen Römischen Reiches 
1792. (Kunz 2014: o. S.).
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Abb. 4: Immerwährender Reichstag zu Regensburg 1663, Kupferstich.
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Immerw%C3%A4hrender_Reichstag.jpg, 21.11.2020
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Die Regensburgischen Diarien: 
wöchentlich erscheinende „Intelligenzblätter“

Ab 1762

Regensburgische
Frag- und 
Anzeigungs-
nachrichten von 
allerhand dem 
gemeinen Wesen 
nöthig und 
nützlichen Sachen

Regensburgisches
DIARIUM, oder: 
wöchentliche 
Frag- und 
Anzeige-
Nachrichten

Kurfürstliches 
Erzkanzlerisches
Regierungs- und 
Intelligenzblatt

Ab 1757; 
ab 1760 erhalten

Ab 1803

Erscheint dienstags Erscheint mittwochsErscheint mehrmals 
wöchentlich
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https://digipress.digitale-sammlungen.de/→ Zeitungsliste → Regensburgisches Diarium

https://digipress.digitale-sammlungen.de/
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Forschungsfragen

➢ Welche ausländischen Kontakte pflegt Regensburg?
➢ Wie werden die Reisenden genannt?
➢ In welchen Kontexten wird für die Namen der Reisenden welche 
Schriftart verwendet?

➢ Drückt Fraktur „Nähe“ und Antiqua „Distanz“ aus 
(sprachlich, kulturell, geographisch)?

➢ Diachrone Entwicklung?
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Methode

1. Welche Personen kommen aus dem „Ausland“ (welche 
Grenzen gelten zu dieser Zeit)?

2. Wie heißen diese Personen? In welcher Schriftart wird ihr 
Name geschrieben?
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Herkunft der Reisenden in Regensburg 1760 – 1805
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Ausländische Reisende in Regensburg: 
Welche Schriftart wird für ihre Namen verwendet?
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Einträge in Fraktur

• Es sind v. a. europäische Länder abgedeckt, die eine „Nähe“ zum 
Heiligen Römischen Reich (HRR) aufweisen: 

➢ Geographisch (Dänemark)
(1) Zur Steinernen Bruck herein, 02.07.1760, per Posta, 
Herr Petersen, königl. Dänischer Courier, paßirt durch. 
(Montag 1760c: 327).

➢ Historisch (Straßburg ehemals Teil des HRR)
(2) Zum Weyh St. Peter Thore herein, 02.07.1780, Per 
Calesch, Hr. Zureich, Kaufmann von Straßburg, s. 3. log. in 
3 Helmen. (Breitfeld 1780: 212)
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Einträge in Fraktur

➢ Sprachlich (Namen germanischen Ursprungs)
(3) Zur Steinernen Brucke hinaus, 01.07.1780, Per Posta, 
Tit. Herr von Schmid, königl. Englischer Capitain, und Tit. 
Herr Mourain, Kaiserl. Lieutnant. (Breitfeld 1780: 120)

➢ Kulturell / politisch (Verbindung zum Kaiser)
(4) Zum Weyh St., Peterthore herein, 23.06.1765, Per 
Posta, Tit. Herr de le Ribzier, Rußischkayserl. Obrister, s. 3. 
log. in der weissen Lilie. (Zunkel 1765: o. S.)

➢ Zugehörigkeit durch Wohnort („von hier“)
(5) Zum Ostenthor herein, 22.06.1800, Per Posta mit 2 
Kutschen, Se. Exzellenz Herr von Witham, Königl. 
Englischer Gesandter, von hier. (Zeidler 1800: 204)
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Einträge in Fraktur

• Weitere möglich Gründe für die Verwendung von Fraktur statt 
Antiqua:

➢ Ortsangabe bezieht sich auf Reiseverlauf, nicht auf die Person
(6) Zum Weyh St. Peterthore herein, 28.06.1770, Zu 
Pferde, Hr. Kurtz, Kayserl. Stallmeister, mit 19 Stück 
Pferden, von Paris, passiren durch. (Zunkel 1770: o. S.)

• Namen sind durch den Torschreiber oder Schriftsetzer 
„eingedeutscht“, möglicherweise aufgrund von Hörfehlern (Haberl 
2012: 19)

(7) Zum Ostenthor herein, 22.06.1800, Per Posta, Hr. 
Schaw, königl. Englischer Kourier, log. im weiß. Lamm. 
(Zeidler 1800: 204)
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Einträge in Antiqua

➢ Politische Auseinandersetzungen, geographische Entfernung
(8) Zum Weyh-St. Peters-Thor herein, 27.06.1760, per 
Calesch, Herr Droli und Memi, 2 Türkische Kaufleute, log. 
in der weissen Lilie. (Montag 1760a: 320)

→ Kaufleute aus der Türkei / Osmanischem Reich
→ Habsburger führen „Türkenkriege“: Rivalität zwischen den Reichen

➢ Nicht-deutsche Anrede, persönliche Präferenz des Schriftsetzers?
(9) 29.06.1760, per Wiener Post-Wagen, Herr Baron von 
Tur, selb 3. und Mad. Capitzi, Italiänische Sängerin, selb 3. 
log. im Schwarzen Bärn. (Montag 1760a: 320)
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Einträge in Antiqua

➢ Häufung nicht-deutscher Elemente
(10) Zum Jakoberthor herein, 28.06.1790, Per Posta, S. T. 
Msr. Le Baron de Neveu, chambellan de S.A.E. de Mayenee, 
s. 2. log. im wie Lamm. (Zeitler 1790: 213)
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Fazit

• Kein klares Ergebnis!
• Mehr Forschung nötig
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